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Erlass zur Durchführung unionsrechtlicher Vorschriften über das Schulprogramm zum Zweck der Förderung 
des Verzehrs von Schulmilch in Kindertagesstätten sowie an Grund-, Gemeinschafts- und Förderschulen 
in Thüringen (Erlass – Milch)

Antrag auf Änderung der Teilnahmebestätigung am EU-Schulprogramm, 
Komponente MILCH 

(Teilnahmeverfahren nach Nr. 6.1 des Erlasses-Milch)



1. Bewerber (Einrichtungsträger)

	Schuljahr
     

	Name des Einrichtungsträgers mit Rechtsform:
     

	Straße (kein Postfach): 
     

	PLZ/Ort: 
     

	E-Mail: 
     

	Personen-Ident[footnoteRef:1] (PI): [1:  Die PI ist eine 12-stellige Nummer, die von Förderbehörden vergeben wird. Für einen Thüringer Antragsteller beginnt die Ziffernfolge immer mit einer 16.] 
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	Aktenzeichen der Teilnahmebestätigung:
     

	Datum der Teilnahmebestätigung: 
     




	Verantwortliche Person/Ansprechpartner/In mit Vor- und Zuname (Angaben nur erforderlich, falls geändert zum Erstantrag): 
     
Telefonnummer: 
     
Ggf. E-Mail der Kontaktperson, wenn abweichend zu oben
     




2. Antragsgegenstand

Hiermit stellt der Einrichtungsträger den Antrag auf Änderung der ergangenen Teilnahmebestätigung im Rahmen des EU-Schulprogramm, Komponente Milch gemäß Ziffer 6.1 des Erlasses - Milch. 

Der Einrichtungsträger beantragt für seine Bildungseinrichtungen die Erhöhung/Verringerung der bestätigten kostenfreien Liefermenge an Trinkmilch von       Liter[footnoteRef:2] auf nunmehr [2:  Es ist der Betrag der aktuellen Teilnahmebestätigung anzugeben.] 


							      Liter.


Die Höhe der beantragten Milchlieferung errechnet sich wie folgt: bezogen auf jede teilnehmende Bildungseinrichtung wird die förderbare Portionsgröße (0,20 l für Kindertagesstätten; 0,25 l für Grund-, Gemeinschafts[footnoteRef:3]- und Förderschulen multipliziert mit der Anzahl der Ausgabetage pro teilnehmender Bildungseinrichtung und der Anzahl der begünstigten Kinder pro Bildungseinrichtung. Aus den ermittelten Einzelbeträgen je Bildungseinrichtung werden durch Summenbildung die gesamte beantragte Milchmenge des Einrichtungsträgers bestimmt. [3:  Bei Gemeinschaftsschulen sind nur die Kinder der Klassenstufe 1 – 4 zur Teilnahme berechtigt.] 



3. Als Anlagen sind beigefügt: (nur die zutreffende(n) Anlage(n) ausfüllen und beifügen)
	|_|
	Änderung der teilnehmenden Bildungseinrichtungen

	|_|
	Änderung der Ausgabetage/des Ausgabezeitraumes

	|_|
	Änderung der Kinderzahlen

	|_|
	Änderung der Produkt- und Verpackungsart
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	Ort, Datum
	
	Rechtsverbindliche Unterschrift / Stempel

	
	
	

	
	
	

	
	
	     

	
	
	Name, Vorname (in Druckbuchstaben)
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